Deutsdier Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/2227 


Große Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Förderungsprogramm für die deutsche See- 
schiffahrt 


Wir fragen die Bundesregierung: 

I. 

Wie beurteilt die Bundesregierung die Stellung, Lage und Zu- 
kunft der deutschen Seeschiffahrt? 

1. Teilt die Bundesregierung die Befürchtung, daß 

a) die in der deutschen Seeschiffahrt tätigen Unternehmen 
infolge ihrer ungünstigen Kapitalstruktur aus eigener 
Kraft nicht in der Lage sein werden, die zur Anpasssung 
an die schiffbautechnische Entwicklung und die Struktur- 
wandlungen iiii überseeischen Welthandel erforderliche 
Modernisierung und Rationalisierung ihres Schiffparks 
durchzuführen, 

b) die Fortsetzung reiner Kostenhilfen nicht ausreichend 
sein wird, um die Wettbewerbslage der deutschen Ree- 
dereien so nachhaltig zu verbessern, wie es im Hinblick 
auf die mögliche Entwicklung der nahen Zukunft (Einbe- 
ziehung der Seeschiffahrt in die Europäische Wirtschafts- 
gemeinschaft) notwendig wäre? 

2. Ist der Bundesregierung bekannt, daß die deutschen Reede- 
reien als Folge der seit Kriegsende fehlenden Eigenkapital- 
basis durchschnittlich mit 85% Fremdkapital arbeiten? 

Ist die Bundesregierung bereit, beginnend mit dem Haus- 
haltsjahr 1965, im Rahmen eines „Blauen Planes"' ein fünf- 
jähriges umfassendes Schiffahrts- und Schiffbau-Förderungs- 
prograinni durchzuführen mit dem Ziel der Schaffung einer 
voll wettbewerbsfähigen modernen deutschen Handelsflotte? 

3. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß im Rahmen 
dieses „Blauen Planes" ein Handelsflotten-Bauprogramm 
durchzuführen ist, das der deutschen Handelsflotte eine Um- 
rüstung auf schnellere und zum Teil größere Schiffseinhei- 
ten gewährleistet, wie dies bei den ausländischen Wettbe- 
werbern längst erfolgt ist, und in welchem Umfange ist nach 
Auffassung der Bundesregierung der Neubau von Handels- 
schiffen bis 1970 im Rahmen dieses Handelsflotten-Baupro- 
gramms notwendig? 
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4. Welche Möglichkeiten zu einer Selbsthilfe der Seeschiffahrt 
sieht die Bundesregierung? 


II. 

Ist die Bundesregierung auch der Ansicht, daß eine Verbesse- 
rung der Lage der deutschen Reedereien zugleich einen wichti- 
gen Beitrag zur Verbesserung der schwierigen Situation der 
deutschen Werftindustrie und ihrer Zulieferbetriebe bedeuten 
würde? 


IIL 

1. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung bisher einge- 
leitet, um die für die deutsche Handelsflotte nachteiligen 
Auswirkungen des von vielen Ländern praktizierten Flag- 
genprotektionisinus zu beseitigen? 

2. Wie gedenkt die Bundesregierung den wettbewerbsverfäl- 
schenden Eingriffen zu begegnen, die von den schnell wach- 
senden Staatshandelsflotten des Ostblocks ausgehen? 


Bonn, den 30. April 1964 


Erler und Fraktion 
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